Betriebsorganisation

Hilfslohnstunden sind alle Stunden, die der Mitarbeiter im Betrieb ist aber nicht produktiv.
Ausfalllöhne sind Löhne, die bezahlt werden, wenn der Mitarbeiter nicht anwesend ist. Also krank/Urlaub etc.

Handelskalkulation
	
	Listeneinkaufspreis netto

	-
	Lieferer-Rabatt

	=
	Zieleinkaufspreis (Rechnung)

	-
	Lieferer-Skonto

	=
	Bareinkaufspreis

	+
	Bezugskosten

	=
	Bezugspreis

	+
	Handlungskosten

	=
	Selbstkostenpreis

	+
	Gewinn

	=
	Bareinkaufspreis

	+
	Kunden-Skonto

	=
	Zielverkaufspreis

	+
	Kunden-Rabatt

	=
	Verkaufspreis Netto

	+
	Umsatzsteuer

	=
	Verkaufspreis Brutto



Übung: S.105 Aufgabe 2 & 8


Stundenverrechnungssatz
	Beispiel
	Erklärung

	
	Tage im Jahr ohne Wochenenden mal Stunden pro Tag = Bezahlte Stunden in einem Jahr

	
	Stunden im Jahr mal Stundenlohn = Bruttolohn

	
	Lohnerhöhung um x% (hier: 2,5)

	
	Weihnachtsgeld x% (hier 50%) eines Monatsgehaltes inkl. Lohnerhöhung

	
	VWL gegeben aus der Aufgabe pro Monat oder Jahr auf ein Jahr gerechnet inkl. Lohnerhöhung und Weihnachtsgeld.

	
	Zwischensumme plus VWL

	Versicherungen, Sätze gegeben aus der Aufgabe

	
	Krankenversicherung (50%)

	
	Rentenversicherung (50%)

	
	Arbeitslosenversicherung (50%)

	
	Pflegeversicherung (50%)

	
	Unfallversicherung (100%)

	
	Lohnfortzahlung (100%)

	
	Summe Versicherungen in Prozent

	
	Summe Versicherungen in €

	
	Zwischensumme Lohn gesamt



	
	Lohn gesamt aller Mitarbeiter+ Gemeinkosten + sonstiges (z.B. Leasing) = Selbstkosten

	
	Selbstkosten + Gewinn = Soll-Umsatzerlöse



	Pro Mitarbeiter:

	
	Tage im Jahr ohne Wochenenden – Urlaubstage – Krankheitstage – andere Abwesenheitstage = Anwesende Tage
Anwesende Tage * Stunden pro Tag = Anwesende Stunden

	
	Anwesende Stunden *geplante Produktivität = Geplante Produktive Stunden


	
	Alle geplanten produktiven Stunden aller Mitarbeiter zusammenrechnen





	
	Soll-Umsatzerlöse geteilt durch die geplanten produktiven Stunden aller Mitarbeiter = Stundenverrechnungssatz




